
WELT-NACHRICHTEN

Bremen  – Trau-
rig hockt die 
kleine Chey-
enne (6, Foto) in 
in ihrem verwüs-
teten Kinderzim-
mer. DIE POLI-
ZEI WAR DA! 

Mutter Nadine 
(29) geschockt: 

„Acht Polizis-
ten stürmten 
mit zwei Hun-
den durch die 
Wohnung, stell-
ten alles auf den 
Kopf.“ Die Beam-
ten suchten nach 
Drogen, hatten 
angeblich ei-

nen Hinweis 
aus der Szene. 
Mutter Nadine: 
„Wir haben mit 
Drogen nichts zu 
tun!“ Die Staats-
anwaltschaft 
prüft nun, ob die 
Razzia rechtens 
war!

Berlin – Hoch die 
Kissen! Zum inter-
nationalen Tag der 
Kissenschlacht, dem so-
genannten Pillow Fight 
Day, haben Anhänger 
weltweit Federn gelas-

sen. Mit Daunen und 
Federkern zogen Tau-
sende Teilnehmer rund 
um den Globus auf die 
Straßen – und lieferten 
sich eine weich-weiche 
Schlacht.

P e k i n g  – 
Handys müs-
sen draußen 
bleiben! Am 
Ins t i tu t  für 
Naturwissen-
schaften und 
Technik in der 
chinesischen 
Provinz Luoy-

ang müssen 
die Studenten 
vor Beginn der 
Vorlesung ih-
re Smartpho-
nes abgeben. 
Dafür gibt‘s in 
der ersten Rei-
he extra eine 
sogenannte 

„Handy-Ga-
rage“. Grund: 
Die Schüler sol-
len sich mehr 
auf ihre Do-
zenten als auf 
ihre Handys 
konzentrieren. 
Surfen und Tex-
ten verboten!

Er heilte Prominente, Po-
litiker, Staatsmänner, 
auch Altkanzler Hel-
mut Kohl: Prof. Dr. Wal-
ter Möbius (76), ehemals 
Chefarzt der Johanniter-
klinik in Bonn.

In seinem neuen Buch 
„Der Krankenflüsterer“ er-
zählt der Mediziner aus 
seinem spannenden Le-
ben. Und wie er  durch 
einen schweren Autoun-
fall selbst zum 
Notfall-Patien-
ten wurde!

BILD druckt 
exklusiv Aus-
züge:

★★★
IN SANFTEN SCHLEIFEN 
WAND SICH DIE SCHMA-
LE LANDSTRASSE DEN 
HANG HINAB. Vor einer 
Kurve trat ich die Kupp-
lung, schaltete herunter, 
ich genoss die Fliehkraft, 
die mich Richtung Beifah-
rersitz schob. Und wäh-
rend ich noch voll Dank-
barkeit an die Freunde 
zurückdachte, die mich 
eben mit einem Früh-
stück bewirtet und ge-
tröstet hatten, kam plötz-
lich von links ein dunkler 
Schatten, wie ein Raub-
vogel, der den Sturzflug 
abfängt und zur Landung 
ansetzt.

Ich hörte einen Knall, 
wurde gegen den Holm 
des Wagens geworfen, 
eine stählerne Ramme 
war in das Blech gefah-
ren und hatte mich aus 
dem Sitz gehoben. Ich 
sah ein Phosphorleuch-
ten und dann nichts 
mehr.

Als ich wieder zu mir 
kam, saß ich neben der 
Tür meines Autos, das, 
zu einem U verformt, im 
Graben hing.

Ein roter Schleier hat-
te sich über die sonni-
gen Felder gelegt, und 
in meinem Kopf steckte 
ein Schmerz, der in die 
Rippen, die Schulter und 
den Magen ausstrahlte.

Ich drehte den Kopf. 
Auf der Straße lag in bi-
zarrer Haltung ein Motor-
radfahrer. Im Gebüsch 
blinkte das Federbein 
des Vorderrades. Es 
stank nach Benzin.

Ich zog mich am 
Wrack meines Wa-
gens hoch, wank-
te über die Fahr-
bahn, durch den 
Graben. Der Mann 
hatte seinen Helm 
auf, lag auf dem 

Rücken. „Hallo!“, sagte 
ich, aber mein Kiefer folg-
te meinem Willen nicht. 
Er klapperte und kam 
mir beim Sprechen 
in die Quere. Au-
ßerdem war meine 
Kehle verstopft, ich 
spuckte Blut.

Es ist merkwür-
dig, wie unser Kör-
per das Funktionie-
ren gewährleistet, wie 

in Notsituatio-
nen so viel Ad-
renalin ausge-
schüttet wird, 
dass wir mit 
traumwand-

lerischer Sicherheit ent-
scheiden und handeln. 
Der Motorradfahrer hat-
te keinen Puls.

Für mich war klar, 
wenn ich das Herz nicht 
schnell wieder in Gang 
brachte, würden seine 
Hirnzellen durch den 
Sauerstoffmangel ab-
sterben.

Er würde irreversible 
Schäden davontragen 
und schließlich sterben, 
weil aus dem Gehirn kein 
Impuls mehr kam, weder 
zum Herzmuskel noch zu 
anderen Organen.

Ich kniete mich neben 
ihn, öffnete den Reißver-
schluss seiner Ledermon-
tur, setzte die Handflä-
chen auf den Brustkorb 
und fing mit der Massa-
ge an.

Da hörte ich die gel-
lende Stimme einer Frau: 
„Er bringt ihn um! Lassen 
Sie den Mann in Ruhe!“

„Ich bin Arzt“, sagte 
ich, und wieder klap-
perten meine Zähne, 
als hätte ich ein schlecht 
verklebtes Gebiss im 
Mund.

„ER SCHLÄGT IHN TOT, 
HERMANN, ER SCHLÄGT 
IHN TOT.“ „Wir brauchen 
einen Notarzt“, antworte-
te ich und hob den Kopf. 
Eine Frau in einem bei-
gen Sommerkleid und 
ein Mann in kurzen Ho-
sen, ein Fernglas auf dem 
Bauch, in der Hand einen 
Weidenkorb, standen vor 
mir. Er reichte mir ein Ta-
schentuch, und die Frau 
wurde blass, griff instinktiv 

nach dem Arm ih-

res Mannes 
und wandte 

den Blick ab. „Oh 
Gott“, sagte sie, „oh Gott, 
Hermann.“

Er presste mir das Ta-
schentuch unter das linke 
Auge, auf dem ich nichts 
sah, es blieb einfach kle-
ben, und so konnte ich die 
Herzdruckmassage mit 
beiden Händen fortset-
zen. Bei jeder Pumpbewe-
gung war es, als schlüge 
man mir in die Rippen.

Was nach dem „Not-
programm“ meines In-
stinkts vollkommen ver-
nünftig war, muss auf 
die Polizisten und die 
Rettungssanitäter, die 
am Unfallort eintrafen, 
wie das Tun eines Wahn-
sinnigen gewirkt haben.

Als der Notarzt sich 
über mich beugte, sag-
te ich: „Er muss reanimiert 
werden. Ich heiße Möbi-
us, bringen Sie mich in 
meine Klinik. Johanniter-
Krankenhaus, Bonn.“

Man hob mich mit der 
Trage in einen Ambulanz-
wagen, wo sie mit einem 
Klacken in der Führungs-
schiene einrastete, und 
ich verschwand im Heck.

„Zu weit“, erwiderte 
der Notarzt.

Mehrere Hände mach-
ten sich an meinem Ge-
sicht zu schaffen. „Ich 
muss telefonieren“, sag-
te ich und versuchte mit 
den Unterarmen zu ges-
tikulieren, die festge-
schnallt waren.

„Bleiben Sie liegen.“
„Was ist mit dem 

Mann?“
„Um den kümmern wir 

uns.“
„Ich muss telefonie-

ren.“ Noch immer klap-
perten meine Zähne, und 
das Blut rann mir schnel-
ler in die Kehle, als ich 
schlucken konnte. Ich war 

gefesselt, aber ich 
diktierte die Num-
mer des Johanniter-
Krankenhauses und 
die Nummer unse-
res Chirurgen. Ein 
Sanitäter hielt mir 
den Hörer ans Ohr.

„Wir bringen Sie nach 
Remagen“, sagte der 
Notarzt.

Endlich hörte ich die 
vertraute Stimme von Dr. 
Haan, unserem Chirur-
gen.

„WAS IST?“, FRAGTE ER. 
„WARUM REDEN SIE SO 
KOMISCH?“

„Ich hatte einen Unfall, 
ihr müsst euch für eine 
Notoperation bereitma-
chen.“

„Welche Verletzun-
gen?“

„Kieferbruch, glaube 
ich. Die sagen mir nichts 
Genaues.“

„Geben Sie mir mal 
den Notarzt.“

Dieser schaute mich 
entnervt an. Er schilder-
te meine äußerlichen 
Verletzungen, sagte 
mehrmals: „Das ist noch 
nicht klar“, dann: „Ich 
hoffe nicht, nein, ich hof-
fe nicht ... Wir machen 
die Erstversorgung.“

„Aber danach will ich 
sofort nach Bonn“, fiel ich 
ihm ins Wort.

Während ich mit dem 
Rettungswagen über 
die Landstraßen gefah-
ren wurde, hörte ich das 
Martinshorn, das zu mei-
nem Alltag gehörte. Nun 
klang es wie die beruhi-
gende Tonspur, auf der 
wir uns sicher und kont-
rolliert bewegten.

Meine Gedanken wa-
ren klar und unaufgeregt 
und gingen die Diagnose 
durch. Ich musste mehre-
re Platzwunden und Prel-
lungen, vielleicht auch 
Brüche haben.

Wahrscheinlich eine 
Kopfverletzung. Hoffent-
lich keine Hirnblutung, 
dachte ich. Was ist mit 
dem Motorradfahrer? 
Ich darf nicht sterben, 
das würde meine Mut-
ter nicht überleben, nicht 
jetzt.
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Häft ling 
prahlt mit
perfektem
Mord an

Peggy

                 Verdächtiger
flieht nackt vom Tatort

Gießen – Mitar-
beiter einer Si-
cherheitsfirma in 
Herborn (Hessen) 
fanden nachts den 

Pförtner (67) einer 
Firma tot in seinem 
Häuschen. Er wurde 
offenbar erschla-

gen. Mehrere Zeu-
gen sahen einen 
Mann, der nackt 
vom Tatort davon-
rannte, sich auf der 

Straße anzog und 
dann weiter flüchte-
te. Später nahm die 
Polizei den Tatver-
dächtigen (39) fest.

MH 370

erborn (Hessen) 
nden nachts den 

offenbar erschla vom Tatort da
rannte, sich au

Sydney – Kann 
d i e s e r  r o t e 
Schiffs-Riese mit 
einem gelben 
Ding im Schlepp-
tau das verschol-
lene Flugzeug 
der Malaysian 
Airlines im letzten 
Moment finden? 
Nur noch bis heu-
te soll der 
Flugschrei-
be r  von 
Flug MH 370 
Signale sen-
den. 

Die aus-
tralische 

„Ocean Shield“ 
und ein chinesi-
sches Schiff ha-
ben in den letz-
ten beiden Tagen 
zwar Signale 
empfangen. Aber 
noch ist unklar, 
ob sie von der 
verschwundenen 
Boeing 777 stam-

men.
Die Hoff-

nung ruht 
jetzt auch 
auf dem 
gelben 
„TPL-25“, 
der  von 
der „Oce-
an Shield“ ge-
schleppt wird. 

Dieses Ge-
rät kann bis 
zu sechs Ki-
lometer tief 
tauchen. 
Seine hoch-
sensiblen 
tauchfähi-

gen Horchgerä-
te können Signa-
le einer Blackbox 
genauestens or-
ten.

Aber das Schiff 
soll erst heute in 
der Suchregion 
ankommen. Die 
Zeit wird knapp!
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Blackbox funkt heute 
zum letzten Mal!

Oktober 1985: Ein Motorrad-
fahrer rammt auf einer Land-

straße in der Eifel Möbius‘ 
Golf, verletzt den Chefarzt 

schwer

„Der Krankenflüste-
rer – Ein Diagnos-
tiker erzählt von 
seinen interessan-
testen Fällen“. Wal-
ter Möbius,  Du-
Mont Verlag, 256 
Seiten; 15,99 Euro
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DR. WALTER 

MÖBIUS
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SCHREIBEN

IN BILD
Zu: „Viele Migranten 
haben null Respekt vor 
Frauen in Uniform“
Kein Wunder, dass der 
Polizeidienst immer 
unattraktiver wird. Po-
lizisten sind mittler-
weile Marionetten 
eines zu toleran-
ten Staates.

Jutta Paproth, Kelster-
bach (Hessen) 

Der deutsche Staat 
müsste die Eltern die-
ser Kinder und Jugend-
lichen viel mehr in die 
Verantwortung nehmen.

Karl-Heinz Reschke, E-Mail

Die junge Polizeibeam-
tin hat in allen Punk-
ten recht. Die ständi-
ge Medienkritik an der 
Polizeiarbeit, in Ver-
bindung mit den Diskri-
minierungsvorwürfen, 
schwächt die Polizei.
Günter Klinger, Oberasbach (Bayern)

Es ist beschämend für 
die Politiker und die 
Justiz, dass sie es nicht 
mehr für nötig halten, 
ihre Polizei zu schützen.
Günter Unger, Tarp (Schleswig-Holstein)

Diese Verachtung des 
überforderten  Rechts-
staates wird, rein de-
mografi sch bedingt, 
zunehmen. Fazit: 
Deutschland schaff t 
sich wirklich ab.
Gunter Rammig, Plauen (Sachsen)

BILD-Leser-Redaktion, Brieffach 3440
10867 Berlin

Fax 030/2591-76336
E-Mail: Leserbriefe@bild.de
Bitte immer mit Ihrem Namen und 

Ihrer vollständigen Postanschrift. Gerne ab
sofort auch mit Foto zur Veröffentlichung.

Diese Stimmen geben die Meinungen
unserer Leser wieder, Kürzungen vorbehalten.

DISKUTIEREN SIE MIT BEI WWW.  .DE

en

Das austra-
lische Hilfs-

schiff „Ocean 
Shield“ 

Berlin – Hoch die sen Mit Daunen und

Tausende feiern
Tag der Kissenschlacht

B T A ht P li i Hi

Drogen-Razzia 
im Kinderzimmer!

Chefarzt Prof. Dr. Walter
Möbius berichtet, wie 
ein dramatischer Unfall
sein Leben veränderte

Bayreuth – Seit 
2001 
wird 
nach 
der 
Leiche 
von 
Peggy 
(† 9, 
Foto) gesucht – 
jetzt beginnt in 
Bayreuth das 
Wiederaufnah-
meverfahren des 
Falles. Als Haupt-

verdächtiger 
gilt Holger 
E. (28), der 
u. a. wegen 
Kinderpor-
nos im Ge-
fängnis 
sitzt. Dort 
hat er laut 
BILD-Infor-
mationen 
Mitgefan-
genen ge-
sagt, das er 
„den perfek-

ten Mord“ be-
gangen habe 

und die Polizei 
Peggys Leiche 
nie finden wer-
de.

Betrüger-
Richter

hatte off enbar
Komplizen 

Celle/Mailand – Richter 
Jörg L. (48) aus Celle (Nie-
dersachsen) verkaufte Prü-
fungsaufgaben an Jura-Stu-
dierende, wurde in Italien 
festgenommen (BILD berich-
tete). Laut „Spiegel“ hatte er 
offenbar einen Komplizen, 
der Studenten Nachhilfeunter-
richt gab und auf Prüfungen 
vorbereitete. Möglicherwei-
se war er auch in anderen 
Bundesländern aktiv.

Das Suchge-
rät „TPL-25“ 

Prof. Dr. Walter Möbius (76) war 24 Jah-
re Chefarzt am Bonner Johanniter Kran-

kenhaus. Er macht sich bis heute stark 
für mehr Menschlichkeit in der Medizin

PP ee kk ii nn gg – aanngg mmüüsssseenn H„Hanandydy G-Gaa-
Handy-Garagen für Studis

Pförtner getötet
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Hau rein! 

Die vermisste 
Boeing 777

mememem hhrh .
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